
Pressestimmen 

 

„Von der erwachenden Natur eines frühen Morgens über wildes Jagdgetümmel bis zur Illusi-

on eines Picknicks reicht das Spektrum der Bilder, die Kücken im Kopf des Zuhörers anzure-

gen vermag, Kuckucksrufe inklusive. … Zeitgenossen rühmten die brilliante Instrumentierung 

und den romantischen Zauber ohnegleichen. Anlässlich des 425-jährigen Bestehens des 

Staatsorchesters Stuttgart im Jahr 2017 erlebte das effektvolle Werk eine Wiederaufführung. 

Der in Schwerin ansässige Verlag Massonneau, spezialisiert auf Werke der mecklenburgi-

schen Musikgeschichte, hat eigens dafür die sorgfältige Edition besorgt.“ 

Mathias Nofze, in: das Orchester 2018/6 

 

„Die Konzertouvertüre ‚Waldleben‘ von Friedrich Wilhelm Kücken ist ein wunderbares hochro-

mantisches Orchesterwerk – eine wirkliche Entdeckung.“ 

Mark Rohde, Generalmusikdirektor der  

Mecklenburgischen Staatskapelle Schwerin 

 

 

Über die Uraufführung am 29. November 1864: 

 

„Sehr interessant war eine neue Konzertouvertüre von Kücken, eine Schöpfung voll Lebens, 

reich an Gedanken und in ihrer Instrumentirung äußerst brillant. … der gegenwärtig hier 

weilende Autor hatte alle Ursache, mit der hiesigen Darstellung seines Werkes zufrieden zu 

seyn.“  

Schwäbische Kronik, 1. Dezember 1864  

 

 

Über die Wiedererstaufführung am 10. / 11. Dezember 2017: 

 

„Als Komponist ist Kücken zweifellos eine Entdeckung, die Sylvain Cambreling auch bravou-

rös bewältigte. … Dem Wald soll hier ein klingendes Denkmal gesetzt werden – aber ganz 

anders, wie dies etwa Richard Wagner mit seinem „Waldweben“ im „Siegfried“ getan hat. 

Verzauberung beherrscht dieses mitreißende Stimmungsbild der ungestümen Natur. Der 

„Aufbruch zur Jagd“ wird durch erfrischende Hörnerrufe gekennzeichnet. Thematischer 

Reichtum und eine kühne Harmonik wurden von Cambreling und dem mit 



glühender Emphase musizierenden Staatsorchester Stuttgart einfühlsam und energisch zu-

gleich betont.“ 

Alexander Walther, in: Online Merker –  

Die internationale Kulturplattform in Österreich und aller Welt 

 

Die vollständige Rezension können Sie lesen unter http://der-neue-merker.eu/stuttgart-

liederhalle-3-sinfoniekonzert-des-staatsorchesters-stuttgart 

 

 

"'Waldleben' ist Kückens Konzertouvertüre betitelt, ein so effekt- wie wirkungsvoll mit den 

Topoi des Forstes spielendes Stück." 

Frank Armbruster, in: Stuttgarter Nachrichten und  

Stuttgarter Zeitung vom 11. Dezember 2017 

 

 

„L’ Ouverture è un brano assai gradevole all’ ascolto, stilisticamente abbastanza influenzata 

da Weber e Mendelssohn, che dimostra una ottima padronanza della tecnica orchestrale e 

una notevole ricchezza di ispirazione melodica. La direzione di Cambreling … ha messo per-

fettamente in evidenza i pregi di un brano sicuramente ricco di pregi.“ 

 

(„Die Ouvertüre erweist sich für den Zuhörer als ein überaus gefälliges Werk, stilistisch recht 

stark beeinflusst von Mendelssohn und Weber, das eine ausgezeichnete Beherrschung der 

Orchestertechnik und eine bemerkenswerte Fülle an melodischen Einfällen aufweist. Das 

Dirigat von Cambreling … legte die Qualitäten eines zweifellos an Vorzügen reichen Musik-

stückes perfekt frei.“) 

Gianguido Mussomeli, in:  

MOZART2006 - Classica, opera e tutto quanto riguarda la musica 

 

Die vollständige Rezension können Sie lesen unter 

https://mozart2006.wordpress.com/2017/12/14/staatsorchester-stuttgart-natur-und-

mystik/#more-8799  


